
 

29.08.2021 15:00 Uhr Stadion Wetzlar       TuS I : SG Quembach/OW/Schwb 

                                                                       Vorspiel: TuS II : RW Wetzlar 

 

Zu den Heimspielen begrüßen wir unsere Gäste von der SG 

Quembach/OW/Schwb und von RW Wetzlar, ihre Anhänger, die 

Schiedsrichter der Begegnungen und selbstverständlich alle 

Fans und Freunde des TuS.  

Unterschiedlicher hätte der Start in die neue Saison für die bei-

den Mannschaften des TuS nicht ausfallen können. Während 

der TuS I mit zwei Siegen überzeugend aus den Startlöchern 

gekommen ist, musste der TuS II deutliche Niederlagen quittie-

ren.  

Der Start der SG Quembach/OW/Schwb war durchwachsen. Im 

Auswärtsspiel gegen Beilstein unterlag man und in der Heimpar-

tie, gegen Sechshelden trennte man sich mit einem Remis.  

Nach dem Auftaktsieg gegen die SG Oberbiel und dem verdien-

ten Erfolg in Fellerdilln, geht der TuS I auch in die Begegnung 

am Sonntag als Favorit. Es bleibt allerdings abzuwarten, inwie-

weit einige  angeschlagene und verletzte Spieler kompensiert 

werden können. 

Nach zwei deutlichen Niederlagen trifft der TuS II auf RW Wetz-

lar. Der favorisierte Stadtrivale hat auch noch nicht überzeugt. 

Im Auftaktspiel unterlag man deutlich gegen Altenkirchen und 

bei der Heimpremiere kam man über ein Remis nicht hinaus.  

Wir wünschen uns unterhaltsame und faire Begegnungen und 

hoffen, dass wir unseren Sport wieder dauerhaft ausüben kön-

nen. 

 

 

 



Kader und Zielsetzung 

TuS Naunheim  
 
Zugänge: Lucas Oliveira (SG Waldsolms), Landu Kabuiku (TSV Steindorf), .  
Abgänge: Tom Würtz (SG Waldsolms), Mehmet Pektas (FC Gießen), David Martinez (Rödgen), Timo Bloch (TSV 
Steindorf).  
Das Aufgebot - Tor: Marco Depalma, Robert Dill, Daniel Mager. - Abwehr: Can Demircan, Berat Cekici, Kevin Ba-
ron, Jonas Kuss, Erich Sautner, Lennard Kuss. - Mittelfeld und Angriff: Maximilian Sigl, Ali Jarrah,  Marco Fabrizio, 
Simon Schneider, Danilo Neves  Oliveira, Lucas Neves Oliveira, Arthur Skakowskij, Ömer Günes, Marvin Neuweger, 
Tom Kottowski, Landu Nabuiku, Denis Walter. - Trainer: Nico Tafferner  
Saisonziel: Aufstieg. - Meisterschaftsfavorit: SSV Langenaubach.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SG Quembach/Oberwetz/Schwalbach  
 
Zugänge: keine.  
Abgänge: Ruben Heidt (TSV Langgöns), Nebil Yener (FSV Braunfels), Christian Blum (SG Reiskirchen/Niederwetz)  
Das Aufgebot - Tor: Dennis Wack, Julius Lauterbach, Dominik Furtmayer. - Abwehr: Florian Häusler, Edin Hankic, 
Sebastian Chmura, Anton Laturnus, Patric Potgorski, Dietrich Weber. - Mittelfeld und Angriff: Fabian Zimmer-
mann, Dennis Schmidtbauer, Nys Schäfer, Khalid Ali Ahmed, Dorian Ruiz Perez, Dominik Rausch, Gianni Piana, 
Jan Peller, Nico Kplarovics, Nicola Jung, Philipp Heise, Marcel Georg, Janosch Burle, André Böttner, Christian Bött-
ner. - Trainer: Uwe Dahlhoff.  
Saisonziel: Klassenerhalt. - Meisterschaftsfavorit: TuS Naunheim.  
 
 

Neuer Modus in der KOL 

 

Nach einer einfachen Runde mit 16 Spieltagen ermitteln die sechs Erstplatzierten in einer Dop-

pelrunde den Meister. Die Relegation entfällt. Die übrigen elf Mannschaften kämpfen in einer 

Einfachrunde um den Klassenerhalt. Es gibt maximal vier Absteiger.  



http://www.hernee.de/
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Fußballer des TuS Naunheim bald wieder zu Hause  
 
 
Die Fußballer des TuS Naunheim können bald heimkehren. Mitte September soll der Rasenplatz auf der 
Lahninsel wieder bespielbar sein. Dessen Sanierung hatte ein Jahr länger gedauert als geplant.  
Im Frühjahr 2020 hatte die Stadt mit den Arbeiten an der Sportanlage begonnen. Der Zeitplan lautete: Im 
August 2020 können Trainings- und Spielbetrieb wieder stattfinden. Doch es kam anders.  
Corona-Pandemie, Umplanungen und der nasse Sommer machten einen Strich durch die Rechnung, er-
läutert Sven Lehne vom Wetzlarer Sportamt. Zeit gekostet hat vor allem die Frage der Rasen-
Bewässerung.  
 
Dafür sollte ein Anschluss ans Trinkwassernetz gelegt werden, doch laut Lehne reichte der Wasserdruck 
nicht aus. In Absprache mit Behörden und Naturschützern schwenkte man auf Lahnwasser um. Als die 
Pläne dafür fertig waren, war es bereits Herbst und die Witterung zu feucht für die Erdarbeiten. Ähnlich 
gestaltete sich das auch in diesem Frühjahr. "Wir konnten erst im Mai loslegen", sagt der Sportamts-
Mitarbeiter. Bei der beauftragten Firma stauten sich da schon die Aufträge, Quarantänemaßnahmen ver-
zögerten die Arbeiten weiter.  
Am 12. September sollen die Naunheimer Fußballer nun erstmals wieder zum Heimspiel auf ihrem Ra-
senplatz auflaufen können, verspricht Sven Lehne. Bis zum Anpfiff müssen noch die Spielfeld-Umrandung 
aufgebaut und die letzten Arbeiten am Rasen abgeschlossen werden.  
Für den Verein endet dann eine über einjährige "Reisetätigkeit", wie Bürgermeister Viertelhausen meint. 
Die zwei Herrenmannschaften und das Frauenteam mussten für Heimspiele und Training nach Niedergir-
mes oder ins Wetzlarer Stadion ausweichen.  
Weil der Kunstrasenplatz in Niedergirmes von vielen Mannschaften genutzt wird, war dies für den TuS 
nicht nur mit vielen Absprachen verbunden. Wie Mike Best als TuS-Vorstandssprecher erklärt, zogen die 
Heimspiele auswärts auch einen hohen organisatorischen Aufwand nach sich. "Alles musste immer hin- 
und hergefahren werden", nennt Best ein Beispiel.  
Als Verein möchten wir endlich wieder zu Hause sein", sagt der Vorstandssprecher.  
 
Sportamts-Mitarbeiter Sven Lehne ist sicher: "Perspektivisch haben wir dann einen der Top-Rasenplätze." 
Der 1956 eingeweihte Platz sei nun deutlich ebener als vor der Sanierung. Wildkaninchen hatten immer 
wieder Löcher gegraben und die Pflegebemühungen der Stadt zunichtegemacht. Aber auch Unebenhei-
ten, Trittlöcher und Rillen hatten den Fußballbetrieb in den vergangenen Jahren erschwert und die Verlet-
zungsgefahr erhöht.  
Der 591 Meter lange Zaun hat sich im vergangenen Jahr schon bewährt. Er reicht 40 Zentimeter ins Erd-
reich hinein und verhindert das Eindringen von Wildtieren und schützt gleichzeitig vor Verschmutzung und 
Vandalismus durch die Lahninsel-Besucher.  
  

 
Auszug aus dem Bericht der WNZ vom 8.8.21 

http://www.tus-naunheim.de

